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1.         Denkmalschutz und Bodenfunde
D.        HINWEISE UND NACHRICHTLICHE ÜBERNAHMEN (§ 9 Abs. 6 BauGB)

(ba uordnungsrechtliche Festsetzungen gem äß §  9 Abs. 4 Ba uGB in V erbindung m it der V erordnung über die Aufna hm e von a uf
La ndesrecht beruhenden Regelungen in den Beba uungspla n vom  28.01.1977 und §  91 HBO)

C.         BAUORDNUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN - GESTALTUNGSSATZUNG

Flurnum m er

Bem a ßung (in M eter)

0,6

0,32.2                                     GRZ - Grundflächenza hl

2.1                                     GFZ - Geschossflächenza hl

B.        ZEICHENERKLÄRUNG / TEXTLICHE FESTSETZUNGEN UND PLANUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN

Flurstücknum m er / -grenze und Grenzsteine 

7.         Planungen, Nutzungsregelungen, Maßnahmen und Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur
            Entwicklung von Natur und Landschaft (§ 9 Abs. 1 Nr. 20, 25 und Abs. 6 BauGB)

Grenze des räum lichen Geltungsbereiches des Beba uungspla nes

Reduzierung der V ersiegelung:
Zuwegungen und Stellplätze sind m it Pfla ster-, V erbundsteinen oder ähnlichem  luft- und wa sserdurchlässigem  Bela g
herzustellen.

2.         Maß der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § 16 BauNVO)

z.B. 7/1

8z.B.

Flur 1

Flurgrenze

Grundstücksfreiflächen:
Nicht überba ute Grundstücksfreiflächen sind a ls Grün-, Garten- u./o. Gehölzflächen anzulegen.

Sträucher: Ha sel (Corylus a vella na ), Tra uben Holunder (Sa m bucus ra cem osa ), Weißdorn (Cra ta egus m onogyna), Roter Hart-
riegel (Cornus sa nguinea ), Heckenrose (Rosa  ca nina ), Schlehe (Prunus spinosa ), Gewöhnlicher Schneeba ll (V iburnum  opulus),
Rote Heckenkirsche (Lonicera  xylosteum )

7.3       Artenliste (V orschla gslisten)

Bäum e: Felda horn (Acer ca m pestre), Spitza horn (Acer pla ta noides), Eberesche (Sorbus a ucupa ria ), Buche (Fa gus sylva tica ),
M ehlbeere (Sorbus a ria ), Berga horn (Acer  pseudopla ta nus), Stieleiche (Quercus robur), Winterlinde (Tilia  corda ta ) im  Bereich
der Stellplätze a uch Robinie (Robinia  pseudoa ca cia ), Ha inbuche (Ca rpinus betulus ́Fa stigia ta `), Esche (Fra xinus excelsior
Ńa na `)

Die na chfolgenden Gehölze sollten bei Gehölzpfla nzungen verwendet werden. Es ha ndelt sich um  unvollständige V orschla gs-
listen, sie können durch weitere sta ndortheim ische Arten ergänzt werden. 

z.B.

7.1       M a ßna hm en zum  Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Na tur und Landscha ft

7.2       Anpfla nzen von Bäum en, Sträuchern und sonstigen Bepfla nzungen sowie Bindungen für Bepfla nzungen und für die Erha ltung
            von Bäum en, Sträuchern und sonstigen Bepfla nzungen

Wenn bei Erda rbeiten Bodendenkm äler wie M a uern, Steinsetzungen, Bodenverfärbungen oder andere Funde, wie z. B.
Scherben, Steingeräte oder Skelettreste entdeckt werden, so sind diese na ch §  20 HDSchG unverzüglich dem  La ndesa m t
für Denkm a lpflege Hessen (Abt. Archäologische Denkm a lpflege) oder der Sta dt Fulda  - Abt. Bodendenkm a lpflege a nzuzeigen.

A.        RECHTSGRUNDLAGEN

BauGB - Ba ugesetzbuch - Beka nntm a chung der Neufa ssung des Ba ugesetzbuchs vom  03. Novem ber 2017 (BGBI. I S. 3634)
BauNVO - Ba unutzungsverordnung - Beka nntm a chung der Neufa ssung der Ba unutzungsverordnung vom  21. Novem ber 2017
(BGBI. I S. 3786)
HBO - Hessische Ba uordnung; Gesetz zur Neufa ssung der Hessischen Ba uordnung und zur Änderung Landespla nungs-, ingenieur-
berufs- und stra ßenrechtlicher V orschriften, vom  28. M a i 2018 (GV Bl. S. 198) 
PlanzV 90 - V erordnung über die Ausa rbeitung der Ba uleitpläne und die Da rstellung des Pla ninha lts (Pla nzeichenverordnung)
vom  18. Dezem ber 1990 (BGBI. 1991 I S. 58), zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom  04. M a i 2017 (BGBI. I, S. 1057).
HDSchG - Hessisches Denkm a lschutzgesetz vom  06. Dezem ber 2016 (GV Bl. 2016 S. 211).

VG II2.3                                     Za hl der V ollgeschosse a ls Höchstm a ß

Die Genehm igung des Beba uungspla nes wurde a m  _ _ _ ._ _ _ ._ _ _ _ _ _  ortsüblich beka nnt gem a cht. Der Beba uungspla n tritt
m it der Beka nntm a chung a m  _ _ _ ._ _ _ ._ _ _ _ _  in Kra ft. Ab diesem  Zeitpunkt wird der Beba uungspla n zu jederm a nn Einsicht
in der Gem eindeverwa ltung, Abteilung Ba ua m t bereitgeha lten und über seinen Inha lt a uf V erla ngen Auskunft gegeben.

Der Beba uungspla n wurde gem äß §  10 Ba uGB a m  12.05.2021 von der Gem eindevertretung a ls Sa tzung beschlossen. Die
ba uordnungsrechtlichen Festsetzungen wurden gem äß §  91 HBO ebenfa lls a m  12.05.2021 beschlossen.

Die Beteiligung der Behörden und der sonstigen Träger öffentlicher Bela nge gem äß §  13 Abs. 2 Sa tz 1 Nr. 3 Ba uGB i.V .m .
§  4 Abs. 2 Ba uGB erfolgte m it dem  Schreiben vom  01.07.2020.

Die öffentliche Auslegung gem äß §  13 Abs. 2 Sa tz 1 Nr. 2 Ba uGB i.V.m . §  3 Abs. 2 Ba uGB wurde a m  30.06.2020 beka nnt 
gem a cht und vom  08.07.2020 bis einschl. 10.08.2020 durchgeführt.

4.        Satzungsbeschluss und Beschluss der bauordnungsrechtlichen Festsetzungen

3.        Beteiligung der Behörden

2.         Beteiligung der Öffentlichkeit

1.         Aufstellungsbeschluss
Der Beschluss zur Änderung des Beba uungspla nes wurde von der Gem eindevertretung a m  13.09.2018 gefa sst. Der Beschluss
wurde a m  30.06.2020 ortsüblich beka nnt gem a cht.

E.         AUFSTELLUNGS- UND BESCHLUSSVERMERKE

5.        Inkrafttreten des Bebauungsplanes

PLANUNGSBÜRO HOFMANN

GEMEINDE KÜNZELL

Künzell,

(Siegel)                                                                                                   ......................................................
                                                                                                                     T. Zentgra f (Bürgerm eister)

Künzell,

(Siegel)                                                                                                   ......................................................
                                                                                                                     T. Zentgra f (Bürgerm eister)

8. ÄNDERUNG DES BEBAUUNGSPLANES
"TEIL OST" IM ORTSTEIL PILGERZELL

M a ßsta b: Pla nungssta nd: Da tum : Gezeichnet: Bea rbeitet:
1:1.000 Satzung 07.04.2021 Hofmann Hofmann

Für je 6 Stellplätze ist ein sta ndortgeeigneter La ubba um  (Qua lität: Sta m m um fa ng m ind. 14 cm , Arten
s. Artenliste) zu pfla nzen und da uerha ft zu unterha lten.

8.         Sonstige PlanzeichenPla nunterla gen: Gem äß §  1 Abs. 2 Pla nzV  90 ergeben sich a us 
den Pla nunterla gen die Flurstücke m it ihren Grenzen und Be-
zeichnungen in Übereinstim m ung m it dem  Liegenscha ftska ta ster 
m it dem  Sta nd vom  02.05.2019.  
Koordina ten: U TM -Abbildung in Zone 32, ETRS 1989.

1.         Dachgestaltung

Ka rtengrundla ge:
Flächennutzungspla n
der Gem einde Künzell

2.4       Höhe der ba ulichen Anla gen

Im  Ba ugebiet werden die Tra uf- und Firsthöhe über Norm a lnull (NN) festgesetzt
Bezugspunkt der Gebäudehöhen:
Die Tra ufhöhe (TH) wird gem essen a m  Schnittpunkt der Außenwa nd m it der Oberka nte der Tra gkonstruktion des Da ches.
Die Firsthöhe (FH) wird gem essen a n der Oberka nte des Firstziegel bzw. a m  höchsten Punkt des Da ches.

Höhe in M eter über Norm a lnull (NN) - Höhenlinien gem äß örtlicher V erm essung 

Dra ina gen dürfen über die Grundstücksentwässerung nicht a n den M ischwa sserka na l der öffentlichen Kana lisa tion ange-
schlossen werden. Die Sicherung der Gebäude gegen drückendes Wa sser durch entsprechende ba uliche V orkehrungen
(schwa rze oder weiße Wa nne) zu gewährleisten.

2.         Drainagen

z.B.325

Gebäudebesta nd

Es wird bestätigt, da ss der Inha lt dieser Sa tzung m it den hierzu erga ngenen Beschlüssen der Gem eindevertretung über-
einstim m t und da ss die für die Rechtswirksa m keit m a ßgebenden V erfa hrensvorschriften eingeha lten wurden.   

7.        Bestätigung des Inhalts der Satzung

Künzell,

(Siegel)                                                                                                   ......................................................
                                                                                                                     T. Zentgra f (Bürgerm eister)

Es wird bestätigt, da ss der Inha lt der ortsüblichen Beka nntm a chung na ch §  3 Abs. 2 Sa tz 2 Ba uGB und die na ch §  3 Abs. 2
Sa tz 1 Ba uGB a uszulegenden U nterla gen, in der Zeit vom  08.07.2020 bis einschl. 10.08.2020 a uf der Internetseite der
Gem einde Künzell zugänglich gem a cht wurden. 
Künzell,

(Siegel)                                                                                                   ......................................................
                                                                                                                     T. Zentgra f (Bürgerm eister)

1:15.000

Am  Hirtenweg 4
35410 Hungen-Ra bertsha usen
Tel.: 06043 - 9840180
Fa x: 06043 - 9840181
E-M a il: R.Hofm a nn@Hofm a nn-Pla n.de 

U nterer Ortesweg 23
36093 Künzell
Tel.: 0661 390-0
Fa x: 0661 390-49
U RL: www.kuenzell.de
E-M a il: info@kuenzell.de

MD1.1                                     Dorfgebiet (§  5 Ba uNV O)

1.         Art der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, §§ 1 bis 11 BauNVO)

6 Wo
1.2       Beschränkung der Za hl der Wohnungen (§  9 Abs. 1 Nr. 6 Ba uNV O)

Im  Dorfgebiet sind je Gebäude m a x. 6 Wohnungen und insgesa m t m a x. 18 Wohnungen zulässig. 

Die m a xim a len Gebäudehöhen werden in der Pla nzeichnung über Norm a lhöhennull (NHN) festgesetzt. 
TH Tra ufhöhe

FH Firsthöhe

z.B. 330,5 m

z.B. 335,5 m

z.B.

4.         Verkehrsflächen (§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB und Abs. 6 BauGB)

4.1                                     Stra ßenverkehrsflächen

Ba ugrenze
überba uba re Fläche

a bweichend offene Ba uweiseao

nicht überba uba re Fläche - Anla gen na ch §  23 Abs. 5 Ba uNV O sind zulässig.

3.         Bauweise, Baulinien, Baugrenzen (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, §§ 22 und 23 BauNVO)

5.         Flächen für die Herstellung des Straßenkörpers (§ 9 Abs. 1 Nr. 26 BauGB)

4.3       Ein- bzw. Ausfa hrten und Anschluss a nderer Flächen an die V erkehrsflächen
Ein- und Ausfa hrt
Bereich ohne Ein- und Ausfa hrt

4.2                                      V erkehrsflächen besonderer Zweckbestim m ung

Zweckbestim m ung:
V erkehrsgrünfläche

Sonstige Bepfla nzungen:
Ab 6 Stellplätze in Reihe ist neben der Ba um bepfla nzung grundsätzlich eine ra um gliedernde Bepfla nzung von m indestens
3 qm  zwischen den Stellpla tzgruppen vorzunehm en. Entstehende   Böschungen zwischen den einzelnen Stellpla tzflächen
sind zu bepfla nzen / begrünen. 
Zwischen Stellplätzen und öffentlichen V erkehrsflächen ist ein Pfla nz-, oder Grünstreifen ≥ 0,50 m  a nzulegen.

9.         Darstellungen der Katasterunterlage

U m grenzung von Flächen für Gem einscha ftsstellplätzeGSt

Höhe in M eter über Norm a lnull (NN) - Höhenpunkt gem äß örtlicher V erm essung

Abgrenzung des M a ßes unterschiedlicher Nutzung innerha lb des Ba ugebietes

z.B.358.23

Anfa hrsichtfelder - Die Sichtfelder sind von jeglicher sichtbehindernden Nutzung freizuha lten.

vorha ndene Aufschüttung/Böschung

Zur Herstellung des Stra ßen- bzw. Wegekörpers sind a uf den Grundstücken entla ng der öffentlichen V erkehrsflächen Abgra b-
ungen und Aufschüttungen erforderlich. Die Böschungsflächen sind von den Grundstückseigentüm ern zu dulden.   

1:750

Im  Ba ugebiet sind nur gleichschenklige Sa tteldächer (SD) m it einer Da chneigung von 40° - 55° zulässig.
Die Da cheindeckung m uss dem  Cha ra kter des Ortsbildes a ngepa sst werden und ist nur in na turroten, nicht gla sierten bzw.
engobierten kleinteiligen Tonziegeln oder Da chsteinen zulässig.
Die V orga ben zur Da chform , Da chneigung und zur Da cheindeckung gelten a uch für Anba uten.

Zum  öffentlichen Stra ßenra um  sind Einfriedungen bis zu einer Höhe von m a xim a l 0,90 cm  zulässig.
Zur seitlichen oder rückwärtigen Grundstücksgrenze sind Einfriedungen a us Holz- oder begrünten M eta llzäunen bis zu einer
Höhe von 1,20 m  zulässig. Freiwa chsende Hecken und geschnittene Hecken sind bis zu 1,80 m  Höhe zulässig.
Die seitlichen und rückwärtigen Einfriedigungen sind für Kleintiere durchlässig ohne Sockel herzustellen.

3.         Einfriedungen

2.         Fassadengestaltung

4.         Abfallbehältnisse
Für a lle beweglichen Abfa llbehältnisse m uss a uf dem  Grundstück ein Sta ndort vorgesehen werden, der durch Einfriedung oder
Abpfla nzung stra ßenseitig nicht einsehba r ist.

Zur Gesta ltung der Außenfa ssa de ist eine Holzverscha lung oder -verschindelung (na turbela ssen oder la siert) zulässig. Die
Außenfa ssa de des Erdgeschosses ka nn in gedeckten Fa rben (vorw. gebrochenes Weiß u. weiß-gebrochene Erdtöne) verputzt
werden. Im  Bereich eines Gebäudeversprungs innerha lb des Gebäudekörpers, ist eine vertika le Gliederung der Außenfa ssa de
m it einem  M a teria lwechsel (Holz/Putz) vorzunehm en. Ein horizonta ler M a teria lwechsel in der Fa ssa de ist in diesem  Fa ll
unzulässig.

3.         Artenschutzrechtliche Hinweise 
Auf die einschlägigen V orschriften des besonderen Artenschutzes des §  44 Bundesna turschutzgesetz (BNa tSchG) wird hin-
gewiesen. Zur V erm eidung der Zerstörung oder Beschädigung von Fortpfla nzungs- und Ruhestätten besonders und streng
geschützter Arten (vgl. §  7 Abs. 2 Nr. 13 und 14 BNa tSchG) sind insbesondere,
a )   Ba um a ßna hm en, die zu einer Zerstörung von Fortpfla nzungs- oder Ruhestätten geschützter V ogela rten führen können,
      a ußerha lb der Brutzeit durchzuführen,
b)   Gehölzrückschnitte und -rodungen im  Oktober a ußerha lb der Brut- und Setzzeit (01.03 bis 30.09.) durchzuführen,
c)   die zu rodenden Bäum e sind vor deren Entfernung durch eine qua lifizierte Person a uf da s V orha ndensein von nistenden
      V ögeln oder Spuren von Flederm äusen zu prüfen  (ökologische Ba ubegleitung).
Werden V erbotsta tbestände na ch §  44 BNa tSchG berührt, ist eine Ausna hm e na ch §  45 Abs. 7 BNa tSchG bzw. Befreiung na ch
§  67 BNa tSchG bei der U nteren Na turschutzbehörde zu bea ntra gen.

Die m a xim a le Länge der zulässigen Ba ukörper da rf höchstens 16,0 m  betra gen. Ausna hm en können
zugela ssen werden, wenn die einzelnen Ba ukörper durch m ind. einen Gebäudeversa tz von m ind. 1,5 m
entsprechend gegliedert werden. 
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6.         Flächen für die Herstellung des Straßenkörpers (§ 9 Abs. 1 Nr. 26 BauGB)

Strom tra sse (unterirdisch)

4.         Kampfmittelbelastung und -räumung
Gem äß der Stellungna hm e des Regierungspräsidium s Da rm sta dt vom  22.07.2020 ha t die Auswertung der beim  Ka m pfm ittel-
räum dienst vorliegenden Kriegsluftbilder ergeben, da ss sich da s Ba ugebiet in einem  Bom bena bwurfgebiet befindet. V om  V or-
ha ndensein von Ka m pfm itteln a uf solchen Flächen m uss grundsätzlich a usgega ngen werden.
In den Bereichen, in denen durch Na chkriegsbeba uungen bereits bodeneingreifende Ba um a ßna hm en bis zu einer Tiefe von 
m ind. 5 m  durchgeführt wurden sind keine Ka m pfm ittelräum m a ßna hm en notwendig. Bei a llen a nderen Flächen ist eine
system a tische Überprüfung (Sondieren a uf Ka m pfm ittel, ggf. na ch Abtra g des Oberbodens) vor Beginn der gepla nten Abbruch-
a rbeiten, Ba ua rbeiten und Ba ugrunduntersuchungen a uf den Grundstücksflächen erforderlich, a uf denen bodeneingreifende
M a ßna hm en sta ttfinden. Hierbei soll grundsätzlich eine EDV -gestützte Da tena ufna hm e erfolgen.
Sofern die Fläche nicht sondierfähig sein sollte (z.B. wg. Auffüllungen, V ersiegelungen oder sonstigen m a gnetischen Anom a lien),
sind a us Sicherheitsgründen weitere Ka m pfm ittelräum m a ßna hm en vor bodeneingreifenden Ba ua rbeiten erforderlich.

Abwa ssertra sse (unterirdisch)

Leitungsrecht für Abwa ssertra sse zu Gunsten des Flurstücks 100/7

Die Gesta ltung des gepla nten Ein- und Ausfa hrtbereiches im  Bereich der Werna ustra ße/K 55 (Absenkung des Bordsteins,
Bea chtung der Querungshilfe im  Zuge der K 55, Schleppkurven, Anschlüsse der V er- und Entsorgung etc.) ha t in Abstim m ung
m it Hessen M obil und der zuständiggen Stra ßenm eisterei Neuhof zu erfolgen.

5.         Verkehrliche Erschließung


